
Sehr geehrte/r Herr/Frau Abgeordnete/r!

[bookmark: _GoBack]Wenn in den kommenden Wochen im Parlament das Bundesfinanzrahmengesetz 2012 bis 2015 beschlossen wird, wird damit auch festgelegt, dass das Budget für die Entwicklungshilfe radikal gekürzt wird. Das Budget des Außenministeriums soll innerhalb der nächsten 4 Jahre um insgesamt über 90 Millionen Euro reduziert werden. Diese Einsparungen sollen zu Lasten der Entwicklungshilfe und damit zu Lasten der Ärmsten Menschen in Not gehen. 

Weltweit hungern 925 Millionen Menschen - das sind beinahe doppelt so viele Menschen wie in der gesamten Europäischen Union leben! Auch die österreichische Bundesregierung kann und muss mit ihrer Entwicklungspolitik dazu beitragen, dass der Hunger in der Welt beseitigt wird!

Entwicklungshilfe hat existentielle Bedeutung für Menschen in Not in den ärmsten Ländern der Welt. Ich möchte, dass Österreich einen mehr als spürbaren Beitrag dazu leistet, dass es keine absolute Armut mehr in der Welt gibt! Mit den geplanten Einsparungen im Bereich der Entwicklungshilfe macht die Bundesregierung jedoch exakt das Gegenteil.

Ich fordere Sie als meine Vertretung im Parlament auf, Sorge zu tragen, dass die Bundesregierung ihre Zusagen zukünftig auch einhält. Bitte stimmen Sie dem Bundesfinanzrahmengesetz nur zu, wenn die drohenden EZA-Kürzungen abgewendet werden. 

Setzen Sie sich dafür ein, dass tausende Familien in den ärmsten Ländern der Welt die Chance auf ein würdevolles Leben ohne Hunger und Armut haben!

Mit herzlichen Grüßen,



Vorlage Schreiben  UnterstützerInnen 3000Kinderleben.at an Abgeordnete, betreffend Bundesfinanzrahmengesetz
4.5.2011

